
Bibelstundeneinheit St. Martini Josua 7.Stunde: 8.Kapitel am 28.02.2024
Die Eroberung Ais und der Altarbau

 
1. Die Andacht zu Jos 8,1-2

 
Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich nicht und verzage nicht! Nimm mit dir das ganze Kriegsvolk und mache 
dich auf und zieh hinauf nach Ai! Sieh, ich habe den König von Ai samt seinem Volk, seiner Stadt und seinem Land in 
deine Hand gegeben. Und du sollst mit Ai und seinem König tun, wie du mit Jericho und seinem König getan hast, nur
dass ihr die Beute und das Vieh unter euch teilen sollt. Lege einen Hinterhalt hinter die Stadt! (Jos 8,1-2)
 

- Was der Herr Josua zu sagen hat -
1. Die Furchtlosigkeit
2. Die Berufenen
3. Der Zeitpunkt
4. Das Vorgehen
5. Die Voraussage
 

2. Der Text: Jos 8,1-35
 
1Und der Herr sprach zu Josua: Fürchte dich nicht und verzage nicht! Nimm mit dir das ganze Kriegsvolk und mache 
dich auf und zieh hinauf nach Ai! Sieh, ich habe den König von Ai samt seinem Volk, seiner Stadt und seinem Land in 
deine Hand gegeben. 2Und du sollst mit Ai und seinem König tun, wie du mit Jericho und seinem König getan hast, 
nur dass ihr die Beute und das Vieh unter euch teilen sollt. Lege einen Hinterhalt hinter die Stadt! 3Da machte sich 
Josua auf und das ganze Kriegsvolk, um nach Ai hinaufzuziehen. Und Josua erwählte dreißigtausend streitbare 
Männer und sandte sie aus bei Nacht 4und gebot ihnen: Seht zu, ihr sollt der Hinterhalt sein hinter der Stadt. Entfernt 
euch aber nicht allzu weit von der Stadt und seid allesamt bereit! 5Ich aber und das ganze Kriegsvolk, das bei mir ist, 
wollen nahe an die Stadt heranrücken. Und wenn sie ausziehen uns entgegen wie das erste Mal, so wollen wir vor 
ihnen fliehen, 6damit sie uns nachjagen, bis wir sie von der Stadt weglocken. Denn sie werden denken, wir fliehen vor
ihnen wie das erste Mal. Und wenn wir vor ihnen fliehen, 7sollt ihr hervorbrechen aus dem Hinterhalt und die Stadt 
einnehmen; denn der Herr, euer Gott, wird sie in eure Hände geben. 8Wenn ihr aber die Stadt eingenommen habt, so
steckt sie in Brand und tut nach dem Wort des Herrn. Siehe, ich hab’s euch geboten. 9So sandte sie Josua hin. Und 
sie zogen in den Hinterhalt und lagerten sich zwischen Bethel und Ai, westlich von Ai. Josua aber blieb die Nacht 
unter dem Volk 10und machte sich früh am Morgen auf und ordnete das Volk und zog hinauf mit den Ältesten Israels 
vor dem Volk her nach Ai. 11Und das ganze Kriegsvolk, das bei ihm war, zog hinauf, und sie kamen nahe vor die 
Stadt und lagerten sich nördlich von Ai, sodass nur ein Tal war zwischen ihnen und Ai. 12Er hatte aber etwa 
fünftausend Mann genommen und in den Hinterhalt gelegt zwischen Bethel und Ai, westlich von der Stadt. 13Und sie 
stellten das Volk auf, das ganze Lager nördlich vor der Stadt, ebenso die Nachhut westlich der Stadt. Und Josua zog 
hin in dieser Nacht mitten in das Tal. 14Als aber der König von Ai das sah, machten die Männer der Stadt sich eilends
früh auf und zogen aus an einen bestimmten Ort nach dem Jordantal zu, um Israel zum Kampf zu begegnen, er mit 
seinem ganzen Kriegsvolk. Denn er wusste nicht, dass ihm ein Hinterhalt gelegt war auf der andern Seite der 
Stadt. 15Josua aber und ganz Israel stellten sich, als würden sie vor ihnen geschlagen, und flohen auf dem Wege zur
Wüste. 16Da wurde das ganze Volk in der Stadt zusammengerufen, um ihnen nachzujagen. Und sie jagten Josua 
nach und wurden von der Stadt weggelockt, 17sodass nicht ein Mann in Ai und Bethel zurückblieb, der nicht 
ausgezogen wäre, um Israel nachzujagen, und ließen die Stadt offen stehen und jagten Israel nach. 18Da sprach 
der Herr zu Josua: Strecke die Lanze in deiner Hand aus gegen Ai; denn ich will es in deine Hand geben. Und als 
Josua die Lanze in seiner Hand gegen die Stadt ausstreckte, 19da brach der Hinterhalt eilends auf aus seinem 
Versteck, und sie liefen, nachdem er seine Hand ausgestreckt hatte, und kamen in die Stadt und nahmen sie ein und 
steckten sie sogleich in Brand. 20Und die Männer von Ai wandten sich um und sahen hinter sich und sahen den 
Rauch der Stadt aufsteigen gen Himmel und vermochten nicht zu fliehen, weder hierhin noch dorthin. Denn das Volk, 
das zur Wüste floh, kehrte um gegen die, die ihnen nachjagten. 21Und als Josua und ganz Israel sahen, dass der 
Hinterhalt die Stadt eingenommen hatte, weil von der Stadt Rauch aufstieg, kehrten sie um und schlugen die Männer 
von Ai. 22Und die in der Stadt kamen auch heraus ihnen entgegen, und die Männer von Ai gerieten mitten unter 
Israel, von hierher und von dorther. Und sie erschlugen sie, bis niemand mehr von ihnen übrig blieb noch entrinnen 
konnte. 23Den König von Ai aber ergriffen sie lebendig und brachten ihn zu Josua. 24Und als Israel alle Einwohner 
von Ai getötet hatte auf dem Felde und in der Wüste, wohin sie ihnen nachgejagt waren, und alle durch die Schärfe 
des Schwerts gefallen und umgekommen waren, da kehrte sich ganz Israel gegen Ai und schlug es mit der Schärfe 
des Schwerts. 25Und alle, die an diesem Tage fielen, Männer und Frauen, waren zwölftausend, alle Leute von Ai. 
26Josua aber zog nicht eher seine Hand zurück, mit der er die Lanze ausgestreckt hatte, bis der Bann vollstreckt war 
an allen Einwohnern von Ai. 27Nur das Vieh und die Beute der Stadt teilte Israel unter sich nach dem Wort des Herrn,
das er Josua geboten hatte. 28Und Josua brannte Ai nieder und machte es zu einem Schutthaufen für immer, der 
noch heute daliegt. 29Und den König von Ai ließ er an einen Baum hängen bis zum Abend. Als aber die Sonne 
untergegangen war, gebot Josua, dass man seinen Leichnam vom Baum nehmen sollte, und sie warfen ihn unter das
Stadttor und machten einen großen Steinhaufen über ihm, der bis auf diesen Tag da ist.
30Damals baute Josua dem Herrn, dem Gott Israels, einen Altar auf dem Berge Ebal, 31wie Mose, der Knecht 
des Herrn, den Israeliten geboten hatte, wie geschrieben steht im Gesetzbuch des Mose: einen Altar von 
unbehauenen Steinen, die mit keinem Eisen bearbeitet waren. Und sie opferten dem Herrn darauf Brandopfer und 
brachten Dankopfer dar, 32und er schrieb dort auf die Steine eine Abschrift des Gesetzes, das Mose vor den Augen 
der Israeliten geschrieben hatte. 33Und ganz Israel stand mit seinen Ältesten und Amtleuten und Richtern zu beiden 
Seiten der Lade gegenüber den levitischen Priestern, die die Lade des Bundes des Herrn trugen, die Fremdlinge 



sowohl als auch die Einheimischen, die eine Hälfte zum Berge Garizim hin und die andere Hälfte zum Berge Ebal hin,
wie Mose, der Knecht des Herrn, vormals geboten hatte, das Volk Israel zu segnen. 34Danach ließ er ausrufen alle 
Worte des Gesetzes, den Segen und den Fluch, ganz wie es geschrieben steht im Gesetzbuch. 35Es war kein Wort, 
das Mose geboten hatte, das Josua nicht hätte ausrufen lassen vor der ganzen Gemeinde Israel und vor den Frauen 
und Kindern und Fremdlingen, die mit ihnen zogen. (Jos 8,1-35)

3. Zehn Exegetische Schlaglichter aus Jos 8,1-35
 
Die unterschiedliche Kriegstaktik
Und du sollst mit Ai und seinem König tun, wie du mit Jericho und seinem König getan hast, nur dass ihr die Beute 
und das Vieh unter euch teilen sollt. Lege einen Hinterhalt hinter die Stadt! (Jos 8,2)
Da erhob das Volk ein Kriegsgeschrei und man blies die Posaunen. Und als das Volk den Hall der Posaunen hörte, 
erhob es ein großes Kriegsgeschrei. Da fiel die Mauer um und das Volk stieg zur Stadt hinauf, ein jeder stracks vor 
sich hin. (Jos 6,20)
 
Die Lanze
Da sprach der Herr zu Josua: Strecke die Lanze in deiner Hand aus gegen Ai; denn ich will es in deine Hand geben. 
Und als Josua die Lanze in seiner Hand gegen die Stadt ausstreckte, da brach der Hinterhalt eilends auf aus seinem 
Versteck. (Jos 8,18-19)
Und der Herr sprach zu Mose: Was schreist du zu mir? Sage den Israeliten, dass sie weiterziehen. Du aber hebe 
deinen Stab auf und recke deine Hand über das Meer und teile es mitten durch, sodass die Israeliten auf dem 
Trockenen mitten durch das Meer gehen. (2.Mo 14,15-16)
 
Die Ausweglosigkeit der Feinde
Und die Männer von Ai wandten sich um und sahen hinter sich und sahen den Rauch der Stadt aufsteigen gen 
Himmel und vermochten nicht zu fliehen, weder hierhin noch dorthin. (Jos 8,20)
Da reckte Mose seine Hand aus über das Meer, und das Meer kam gegen Morgen wieder in sein Bett, und die 
Ägypter flohen ihm entgegen. So stürzte der Herr sie mitten ins Meer. Und das Wasser kam wieder und bedeckte 
Wagen und Männer, das ganze Heer des Pharao, das ihnen nachgefolgt war ins Meer, sodass nicht einer von ihnen 
übrig blieb. (2.Mo 14,26-28)
 
Das unterschiedliche Vorgehen mit der Stadt
Josua aber zog nicht eher seine Hand zurück, mit der er die Lanze ausgestreckt hatte, bis der Bann vollstreckt war an
allen Einwohnern von Ai. Nur das Vieh und die Beute der Stadt teilte Israel unter sich nach dem Wort des Herrn, das 
er Josua geboten hatte. (Jos 8,26-27)
So eroberten sie die Stadt und vollstreckten den Bann an allem, was in der Stadt war, mit der Schärfe des Schwerts, 
an Mann und Weib, Jung und Alt, Rindern, Schafen und Eseln. (Jos 6,21)
 
Die Berge Ebal (Fluchberg)
Damals baute Josua dem Herrn, dem Gott Israels, einen Altar auf dem Berge Ebal. (Jos 8,30)
Und diese sollen stehen auf dem Berge Ebal, um zu verfluchen: Ruben, Gad, Asser, Sebulon, Dan und Naftali. (5.Mo 
27,13)
 
Der Berg Garizim (Segensberg)
Und ganz Israel stand mit seinen Ältesten und Amtleuten und Richtern zu beiden Seiten der Lade gegenüber den 
levitischen Priestern, die die Lade des Bundes des Herrn trugen, die Fremdlinge sowohl als auch die Einheimischen, 
die eine Hälfte zum Berge Garizim hin und die andere Hälfte zum Berge Ebal hin, wie Mose, der Knecht des Herrn, 
vormals geboten hatte, das Volk Israel zu segnen. (Jos 8,33)
Und Mose gebot dem Volk an diesem Tage und sprach: Diese sollen stehen auf dem Berge Garizim, um das Volk zu 
segnen, wenn ihr über den Jordan gegangen seid: Simeon, Levi, Juda, Issachar, Josef und Benjamin. (5.Mo 27,11-
12)
 
Der Altar
Damals baute Josua dem Herrn, dem Gott Israels, einen Altar auf dem Berge Ebal, wie Mose, der Knecht des Herrn, 
den Israeliten geboten hatte, wie geschrieben steht im Gesetzbuch des Mose: einen Altar von unbehauenen Steinen, 
die mit keinem Eisen bearbeitet waren. (Jos 8,30-31)
Einen Altar von Erde mache mir, auf dem du dein Brandopfer und Dankopfer, deine Schafe und Rinder, opferst. An 
jedem Ort, wo ich meines Namens gedenken lasse, da will ich zu dir kommen und dich segnen. Und wenn du mir 
einen steinernen Altar machen willst, sollst du ihn nicht von behauenen Steinen bauen; denn wenn du mit deinem 
Eisen darüberkommst, so wirst du ihn entweihen. Du sollst auch nicht auf Stufen zu meinem Altar hinaufsteigen, dass
nicht deine Blöße aufgedeckt werde vor ihm. (2.Mo 25,24-26)
 
Die Opfer
Und sie opferten dem Herrn darauf Brandopfer und brachten Dankopfer dar. (Jos 8,31)
Opfere Gott Dank und erfülle dem Höchsten deine Gelübde, und rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten und 
du sollst mich preisen. (Ps 50,14-15)
 



Die Tradierung des Gesetzes in der Schrift
Und er schrieb dort auf die Steine eine Abschrift des Gesetzes, das Mose vor den Augen der Israeliten geschrieben 
hatte. (Jos 8,32)
Wenn ihr nun über den Jordan geht, so sollt ihr, wie ich euch heute gebiete, diese Steine auf dem Berge Ebal 
aufrichten und mit Kalk tünchen. Und dort sollst du dem Herrn, deinem Gott, einen Altar bauen aus Steinen, die kein 
Eisen berührt hat. (5.Mo 27,4-5)
 
Die Treue zum ganzen Wort Gottes
Es war kein Wort, das Mose geboten hatte, das Josua nicht hätte ausrufen lassen vor der ganzen Gemeinde Israel 
und vor den Frauen und Kindern und Fremdlingen, die mit ihnen zogen. (Jos 8,35)
Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin nicht gekommen 
aufzulösen, sondern zu erfüllen. Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht vergehen 
der kleinste Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles geschieht. Wer nun eines von diesen kleinsten 
Geboten auflöst und lehrt die Leute so, der wird der Kleinste heißen im Himmelreich; wer es aber tut und lehrt, der 
wird groß heißen im Himmelreich. (Mt 5,17-19)
 


